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Wer mit christlicher Mission und ihrer Geschichte, vielleicht sogar mit 
Gott überhaupt nicht viel am Hut hat, wer nie in Afrika, geschweige 
denn in Tansania war und keine Ahnung hat, was dort los ist, für den ist 
die vorliegende Geschichte eine gute Einführung. Aber auch, wer selbst 
MissionarIn war oder ist und das Land in- und auswendig kennt, wird 
die 317 Seiten mit Gewinn und wachsender Anteilnahme lesen. Denn 
wer kann schon so witzig und lebendig derartig umfangreiche Themen 
abhandeln und beschreiben? Das schafft nur ein Profi-Journalist, der 
erfahrene Zeitmagazin-Redakteur Tillmann Prüfer.

Er ist unterwegs auf den Spuren seines Urgroßvaters, dem wichtigsten 
Chagga-Missionar am Kilimandscharo, Bruno Gutmann. Einmal 
literarisch recherchierend, zum anderen aber persönlich mit Eltern, 
Schwester und deren Teenager-Tochter. Und so wechselt auch der 
Stil: einmal der historische Rückblick, lebendig gemacht durch bisher 
sicher nicht bekannte Briefe und Erinnerungen aus der Familie – dann 
die Schilderung der Reise und vieler Begegnungen mit tansanischen 
Christen. Was ist das Geheimnis, dass BesucherInnen von Tansania 
und seinen Menschen immer wieder fasziniert und begeistert sind? 
Was bei unzähligen Partnerschaftskontakten immer wieder passiert, 
das erlebt auch Tillmann Prüfer und beschreibt es auf seine gekonnt 
witzig ironische und zugleich heimlich bewundernde Weise.

Arnold Kiel, 
Pfarrer im Ruhestand, war in Tansania 	
14 Jahre mit seiner Frau, Dr. Christel Kiel, in 
der Massai-Mission tätig
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Es bleibt zu hoffen, dass es nach der Bemerkung in der entsprechenden 
Reportage im Zeitmagazin Nr. 24 „Wenn ich zurück in Deutschland 
bin, gehe ich wieder in die Kirche“ nicht bei dem unbefriedigenden 
Besuch eines Gottesdienstes am Reformationstag mit dem Prediger 
Bodo Ramelow bleibt! Aber wo in Deutschland erlebt man schon so 
lebendige Gottesdienste wie in Tansania?

Einige Ungenauigkeiten und Fehler fallen nicht sehr ins Gewicht, 
wurden dem Verfasser jedoch mitgeteilt und sollen bei einer 
wünschenswerten Zweitauflage berücksichtigt werden.

Mehr als eine unterhaltsame Bettlektüre, aber das auch!	
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